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Mit seinem Essay „Die unsichtbare Religion“ von 1991
gelang Thomas Luckmann ein religionssoziologischer
Klassiker. Noch heute bildet seine These von der
Entwicklung privater Sozialformen des Religiösen
einen wichtigen Ausgangspunkt zur Beantwortung der
Frage, ob der Glaube in der modernen Gesellschaft
tatsächlich verschwindet.

Darüber hinaus tangieren aktuelle metaethische
sowie erkenntnistheoretische Diskurse -
beispielsweise über das Spannungsverhältnis von
Sozialkonstruktivismus und Neurealismus - das
bedeutsame wissenssoziologische Fundament
Luckmanns.

Im Gespräch mit Referent:innen aus den Bereichen
Theologie und Sozialwissenschaft wollen wir das Werk
Thomas Luckmanns einer kritischen Würdigung
unterziehen und dabei diskutieren, warum Religion
gegenwärtig (k)ein Auslaufmodell ist.

In Kooperation mit der Friedrich-Naumann-Stiftung
für die Freiheit lädt Sie die Akademie Franz Hitze Haus
herzlich zu dieser Fachtagung ein!

Jonas Eickhoff, Tagungsleiter, Friedrich-Naumann-
S��ung für die Freiheit

Sebas�an Lanwer, Tagungsleiter, Akademie Franz
Hitze Haus

EINLADUNG FREITAG, 5. APRIL 2024

16.00 Uhr Anreise und Stehkaffee
16.15 Uhr Begrüßung
16.30 Uhr Grußwort

Prof. em. Dr. Alois Hahn
16.45 Uhr Nicht unsichtbar - aber ungebunden

und privat: Thomas Luckmanns
soziologische Religionstheorie und
ihre Wirkungen
Einstiegsvortrag
Prof. Dr. Bernt Schnettler

17.30 Uhr Glauben, Wissen, Konstruieren: was
ist (noch) das Andere des Religiösen?
Replik
Prof. Dr. Joachim Renn

18.15 Uhr Abendessen
19.15 Uhr Die unsichtbare Religion und der

Mythos der Säkularisierung. Thomas
Luckmann im Kontext zeitge-
nössischer Debatten
Abendvortrag
Prof. Dr. Monika Wohlrab-Sahr

20.00 Uhr Podiums- und Publikumsdiskussion
Moderation: Prof. Dr. Sabine Plonz

21.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Referentinnen und Referenten:

Prof. em. Dr. Alois Hahn, Religionssoziologe und Emeritus der Universität
Trier
apl. Prof. Dr. Sabine Plonz, Lehrgebiet: Theologische Ethik, Institut für Ethik
und angrenzende Sozialwissenschaften, Universität Münster
Prof. Dr. Joachim Renn, Professur für Theoriebildung mit dem Schwerpunkt
soziale Kohäsion, Institut für Soziologie, Universität Münster
Prof. Dr. Bernt Schnettler, Lehrstuhl für Kultur- und Religionssoziologie,
Universität Bayreuth
Prof. Dr. Monika Wohlrab-Sahr, Professorin für Kultursoziologie und
(Ko-)Direktorin der Kollegforschungsgruppe "Multiple Secularities: Beyond
the West, Beyond Modernities" der Universität Leipzig


